
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1877

29.8.1877 (No. 203)



Mittwoch , 2S . August .

^§ 203. » orausb - rahl « » - :
^

er
^

ljS- rlich S R . KVM ; durch die Post im Bettete der deutschen Psstverwaltmig , BriestrLgergedühr eingerechnet , ZA . SS Pf .
Expedition : Karl -Friedrrchs -Straße Nr . 14 , woselbst euch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Sinrückungsge böhr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum IS Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat . September werden bei der Expedition
sowohl wie bei sämmtlichen Postanstalten ange¬
nommen .

Telegramme .
-s Würzburg , 27 . Aug . Drr Kronprinz des Deutschen

Reichs ist um 2 Uhr 45 Min . hier angekommen und von
den Militär - und Civilbchörden empfangen worden . Die
Stadt ist festlich geschmückt.

f Wien , 27 . Aug . , Abends . Die „ Presse " meldet : Der
Ausweis des ungarischen Staatshaushalts sür das zweite
Quartal konstatirt eine Mehreinnahme von 2 ' /r Millionen
Gulden gegenüber dem Vorjahr . Im ersten Semester ergab
sich im Ganzen im Vergleich zum vorigen Jahre eine Mehr -
einnahmc von 10 Millionen Gulden und eine Mehrausgabe
von 260,000 Gulden .

-s- Belgrad , 27 . Aug . Durch eine im „ Amtsblatt " veröffent¬
lichte Anordnung des Finanzministers werden die Krcischcfs
angewiesen , für die schleunige Eintreibung der Nationalan -
leihr mit allen gesetzlichen Mitteln zu sorgen .

Kriegsnachrichteu .
x London , 27 . Aug . „ Daily -NewS " bringen einen aus¬

führlicheren Bericht ihres Korrespondenten auf dem Kriegs¬
schauplätze über die Kämpfe am Schipkapaß . Danach war
im Anfang drr Paß nur von 3000 Russen verthndigt ; jetzt j
beträgt die Zahl der Vcrthridiger 13,000 . die türkische Macht !
dagegen angeblich 50,000 . Am Donnerstag wurde der Paß !
für die russische Armee so gut als verloren betrachtet , aber !
Freitag kamen rechtzeitig Verstärkungen an und die Türken
wurden aus den eroberten Positionen vertrieben . General !
Dragomiroff ist am Knie verwundet . — Als der Korrespondent i
nach Gorni - Studen zurücktritt , begegnete er Massen von In¬
fanterie , die nach dem Paß eilten und deren Stärke seinem
Ermessen nach hinreicht , um die Position zu sichern . — Aus
Bukarest vom 86 . tclegraphirt derselbe Berichterstatter : Der
Komps wurde heute erneuert . General RadrHktz behauptet
di« Position ; der Paß ist als gerettet zu betrachten , falls
nicht Sulriman Pascha eine seiner Kolynne « durch einen
anderen Paß schieben kann .

x Konstautinepel , 27 . Aug . Vormittags . Bis jetzt liegt
keine offizielle Meldung über die Einnahme des SchipkapasscS
vor . — Die Einfahrt in den Goks von Prevesa ( Albanien )
ist nach Sonnenuntergang verboten .

x , London , 27 . Aug . In dem Bericht des englische «
Militär -Attaches bei dem russischen Hauptquartier Wesiesley
an Lord Derby vom b . über die angeblich Seitens der
Rüsten verübten grausamen Handlungen heißt es folgender¬
maßen : WeÜesky hielt sich zwar nicht an der äußersten
Front auf und besuchte nicht persönlich die Ortschaften , wo
die Puffen grausame Handlungen begangen haben sollten ,
sprach aber eine große Anzahl Rüsten und Engländer , die
den Gefechten beigewohnt hatten und den vüllsttn Glauben' verdienten ; allesammt krwfiatirtcn , daß sie niemals rzuch nur
eine einzige grausam - Handlung von den Rüsten hätten be¬
gehen sehen. Welleslcy gewann aus allen Informationen
die fiste rechtschaffene Ucbcrzcugung , daß die den Rüsten ge¬

machten Beschuldigungen vollständig erfunden seien . Alle
Berichterstatter englischer Blätter , die befragt wurden , läug -
neten auf das Bestimmteste , jemals gesehen zu haben , daß
Russen Akte der Grausamkeit verübt hätten , und erklärten
im Gegentheil , die Russen behandelten die türkischen Ge¬
fangenen äußerst wohlwollend , ja theilten sogar ihre eigenen
Rationen mit denselben . Allerdings werde von beiden S : r -
ten beim Kampfe selten Quartier gegeben , auch habe Welles -
ley von einigen Fällen gehört , wo die Russen plünderten .
Viele Brandstiftungen und Plünderungen würden von den
Bulgaren begangen , obschon die Russen dies zu verhindern
suchten . Schließlich rühmt Welleslcy an dem russischen Sol¬
daten , daß er jeder Grausamkeit unfähig sei.

x St . Petersburg , 27 . Aug . Ein Telegramm des Ge -
neraludjn ' anten Arkas aus Nikolajcff vom 26 . d. meldet :
Dir zum Kreuzen an der rumelischen Küste abgeschickte Dacht
„ Lioadia " kam am 24 . Morgens bei Kovarna an , woselbst
sie einen drcimaftigen Monitor unter AdmiralitätSflagge ,
einen zweimastigen Monitor und eine Fregatte aus Anker
stehen sah . Später vor Varna ankommcnd , bemerkte sie
einen Monitor und 14 Dampfer . Beim AuSgange der
Bucht begegnete die „Livadia " einer türkischen Barke und
brannte dieselbe, nachdem deren Equipage ans Land gegan¬
gen war , nieder . Ein großer und ein kleiner Monitor ver¬
folgten hierauf die „Livadia " . Letztere, welche ihren Lauf
nach Sebastopol richtete und zur Erleichterung einen Thril
ihrer Kohlen über Bord warf , war bei Tagesanbruch bereits
7 Meilen von der Küste entfernt und kam Mittags glück¬
lich in Sebastopol an . Gegen 2 Uhr Nachmittags näher¬
ten sich die beiden Monitors der Versperrung des Hafens
und eröffnet «» ein Feuer gegen die Batterien , ohne solche
jedoch mit ihren Geschossen zu erreichen . Nachdem unsere
Batterien geantwortet , gingen die Monitors nach einer hak«
den Stunde in der Richtung der Sulinamündung zurück .
— Ein Telegramm des Gcncraladjutanten Arkos an den
Marinemintster aus Nikolajeff vom nämlichen Tage lautete :
„ Ich meldete schon über den von mir dem Obersten Schel -
kvlnikoff geschickten Dampfer „ Konstantin " , welcher Gogci
im kritischsten Moment erreichte und dem Detachement die
größte Hilfe erwies . Nach stattgcfundcner Verfolgung ging
der „ Konstantin " , nachdem er einen Tag in Novorostejsk
verweilt hatte , nach Suchum Kalc , und legte in der Nacht
vom 23 . aus den 24 . d . Torpedos an einen großen Moni¬
tor , welcher wahrscheinlich als zu Grunde gegangen anzu¬
sehen ist . Rach der Explosion von drei Minen griff einer
unserer Kutter einen feindlichen Kutter an , wobei Lieutenant
Pistarewsky am Kopf verwundet und in ' s Master gestoßen
wurde . Die brave Besatzung rettete indeß den Lieutenant
und wies den Angriff des Feindes zurück . Bei Tagesan¬
bruch sah man vom „ Konstantin " aus zwei türkische Dam¬
pfer oder Monitors ankommen , wcßhalb der „ Konstantin "
feine Kutter sammelte und nach Dalta abging . Drr Kom¬
mandeur des „Konstantin " lobt alle seine Offiziere und die
ganze Mannschaft wegen ihrer Tapferkeit , obwohl unsere
Kutter beim Angriff auf die türkischen Monitors durch die
Feuersbrunst eines Hospitals beleuchtet und von den Moni¬
tors , sowie von der Küste beschossen wurden . Tobte gab cS
glücklicher Weise nicht .

x Wien . 27 . Aug . Der „Polit . Korr ." wird aus Bu¬
karest cknterm Heutigen telegraphirt : Aus dem russischen

Hauptquartier wird von gestern Abend gemeldet , daß der
Schipkapaß noch vollständig im Besitze der Russen und die
Verbindung derselben mit Gabrowa nuakt sei. — General
LoriL Mclikoff meldet , er habe , von Mukhlar Pascha ange¬
griffen , denselben mit ungeheuren Verlusten zu ückgrwvrfen .
— Ein großes türkisches Panzeischiff wurde ton dem rus¬
sischen Knegsdampfer „ Constantin " vor Suchum Kale durch
Torpedo in die Lust , gesprengt . — Ein Telegramm derselben
Korrespondenz aus Belgrad meldet von heute : Ein gestern
unter dem Vorsitz des Fürsten abgehaltcner Miaistcrrath be¬
schloß die Kooperation der serbischen mit der russischen Ar¬
mee in Bulgarien . Gleichzeitig erfolgte die Vertheilung der
Cvrpskvmmandos an Horvatovic , Nicolie , Lejchjarün , Atim -
pic , Prolic und Vlajcovic . Die in Belgrad weilend « De¬
putation serbischer Insurgenten verhandelt mit dem Kriegs¬
minister wegen Bildung von serbischen Frcischaaren unter
serbischen Offizieren , die Sendung derselben in das bosnische
Jnsurgentenlager und die Uebernahme des Oberkommandos
der sämmtlichen bosnischen Frcischaaren Seitens Serbiens .
Dir serbische Regierung zeigt wenig Geneigtheit , auf diese
Vorschläge einzugchcn . Der Minifterrath beschloß ferner ,die Initiative zur Aussöhnung aller Parteien zu ergreifen .
Im Falle des Gelingens würde ein Koalitionsministerium
gebildet werden . Bor dem Erlaß der Kriegserklärung solle
eine außerordentliche Skupschtina unberufen werden . Fürst
Zechem aus dem russischen Hauptquartier befindet sich hier
und konferirt mit dem Fürsten , Ristic und dem Krieg « -
minister .

x Wien , 27 . Aug . (Köln . Ztg .) Eine Meldung der
„ Polit . Korr ." aus Belgrad sagt : Der Ministerrath unter
dem Vorsitz des Fürsten beschloß die Kooperation Serbien ' s
mit der russischen Armee in der Bulgare !. Die einzelnen
Kommandanten sind bereits ernannt .

x Ueber die schweren Kämpfe um den Schipkapaß , von
welchen unS die gestrigen offiziellen Depeschen ernste Kunde
brachten , bemerkt die russische St . Petersburger Zeitung :
„ Die Türken haben ihren Angriff sorgsam vorbereitet . Wäh¬rend Suleiman Pascha die Schipka besetzt haltenden Truppen
von der Front angriff , dringt ein Thcil des anderen türki -
schen Corps Osman Pascha ' s , das bei Plewna Erfolg ge¬
habt , aus Lowatz nach Selwi vor und bedroht Tirnvwa mit
einem Angriff , indem cs gleichzeitig den bei Schipka kämpfen¬den Russen in den Rücken zu . fasten droht . Ferner ist uns
aus den offiziellen Telegrammen bekannt , daß bedeutende
tückische Streitkräste auf dem Wege von Tirnowa nach Ra » --
grad , drei Stunden vom elfteren , bei Demirkiöi kouzentrirt
sind , welche gleichfalls gegen Tirnowa einen Vorstoß machen
können . Wir erwarten mit höchster Ungeduld den Ausgangdes begonnenen Kampfes . Wenn es dm Türken gelingt ,Selwi zu besetzen , welches bei der jetzigen Lage der Armee
eine besondere strategische Wichtigkeit hat , und unsere Truppendie Balkanpässe verlassen müsse» (übrigens gestehen wir die
Möglichkeit eines Rückzugs unserer Truppen aus dem
Schipkapaß einzig als Folge eines Fronlangriffs der Türken
nicht zu s? j ) , dann ist die Bereinigung der türkischen Armeen
eine vollzogene Thalsache und der ganze Balkan wieder in
ihren Händen . So lange wir im Gegentheil Tirnowa ,Selwi , Gabrvwa und die Balkanpäfse halten , können wir
immer günstige Umstände abwartcn und aus ernsten Erfolg
rechnen .

Hrsßh. Ksfthrüler .
— ü. Karlsruhe , 87 . Aug . Dir schönen Laxe der Wiener ,

Salzburger , Engelderger , Rigi - Reisen u . s. w . sind nun vorüber , die
heiligen Hallen unsere » Kunsttempels wieder geöffnet und unsere Künst¬
lerinnen und Künstler mit den Freudenmieaen neugewonnener Thal -
krast darin ein gezogen . Mögen diese verheißungsvollen Zeichen nicht

und viele ächte Kunstleistungeri , noch ebgernnveter , vollendeter
als in der vorigen Saison , aüS dem gemeinsamen Linken hervor gehen.
Würdiger konnten eie Vorstellungen unserer Oper nicht begonnen
werden , als mit Beethoven '« „Fidelis "

, diesem Ziusikatischen Wvnder -
bua . brr an edle: Größe de» Gedankens , hinreißender Schönheit der
Ausführung jo viele mit ollem möglichen

'
Raffinement und LllxuS auk -

gePdtietk Werke älterer und neuerer Zeit himioelhoch Aberragt . In
Fräulein Will ist nn < ein recht hübscher, schtbarzloclizer Fidelis zn -
rückgekettm Die Dame steht Weber musikalisch Äoch dramatisch ans
der -Höhe ihrer Aufgabe , zeigt aber ernste» Wollen und warme »
Berständniß . Die Stimme gelangt nur in der Höhe zu »oller Wir¬
kung, « irb aber hier manchmal zu sehr s« rck ( . Die Neigung zu un¬
sicher angegebenen , tremolicendeu Töten versteht 'die Dam «, viel mehr
gl» jrßher zu zügeln , dach verschafft sie sich noch. gft genug Durchbruch ,
um , wif in dem herzbewegenden Laaon : Mr ist ho wunderbar ! dp»
poesiepallstm Ansichten. ,hindernd im Wege zu steheg. . Wie ihrer Ge¬
staltung der Hnßkftüschkä Gedanken zuweilen » ach « ehr Genauigkeit
«.nd . Klarhoit , so ist den Bewegungen,beS Krl . ,Wist größepoMebkr -
riustimmqng jwit der Haphlung zu wünschen . Wenn Sicher Rase «
«ach d«r Bechanrhang über BhrrzestiiveuS uich Fidaliost Herrath , za
tqpz,AuSspruche gelapg ! : ,Meinst du, ich könne dH: nicht, in,daß/Herz
lchknlftsv hat -UbMoffepbar , rM Gr siiner lheh«qraßch >VL « »d hei -
—WiMfMn r̂hühtewAuSdr «ck!^ ll,Mbech , wsthreech dfi », ynsczeDv
stellerip schon, .früher gethan ; wenn jobanf», bei d^m Rqttnng - werk« des
zweiten Aktes Fidelis den Gouverneur Pizarro mit der gespannten

Pistole bi» znr Treppe verfolgen soll , so empfiehlt eS sich , daß dieser
nicht im Schnellschri '.t dovanstürmr oder daß Fidelia rascher bei der
Hand ist , sonst sinkt die ganze Handlungsweise zum nichtssagende »
Theaiercoop herunter . Ucbrigm » leistete Frl . Will gerade in den bei¬
den großartigen Hauptsceuen LevooreuS da» Beste ; das war doch eine
hohe , anziehende Franengestalt , die sich v»r uni bewegte , und ein
volles , menschlicher Fühlen , war ans der Darstellerin sprach.

Hr . Holdachps ( MorManj darf mit drr ersten,Scene de» 8 -
MteS immer der lebhaftesten BesiplleS stchep sein ; wvhlthuknder , mann¬
haft , kräftiger Stiwmkftlng vereinigt sich bei. ihm mit weichem , bi» zu
hoher Leidenschaft gestrigerem Vortrag . Rarzellinchen konnte kn Lieb¬
lichkeit und Sitmmsrzsche weit größeres , als Pförtner » Ansprüchen
genügen ; für » nsern Geschmack stet Fkl . Burger zu viel Ton » nd
zu wenig Charakteristik. Vater Nacca »nd Wütherich Pizarro waren
üaS alle Bekannte ; poch konnten chir leider Hrn . Staudigl 'S Pizarro
keio

'
srcudigrS Willkommens entgegen rufen . Man soll hem Tag selbst

nach der hochrrfceulichen Rede einer Fernant » kein voreiliges Lab
! spenden, rstpchlev die eltöa » außer Fassung gerathenen Gefangenen
! des zwritöN Finale denken ; der Wechel vpn köstlicher Ferien - fn
l moderige Kerkerlnsl wird gar zu überraschend gewesen sein . Das
! Orchester spielte di- Onveriure , wie man e» von einer Kapelle ersten

Range » erwartet .

* K « seltsames Leben.
Kon Miß « . s . « r wbda n.

(Fortsetzung «»ttNr . SVL)
Er - seufzt« , als - schmerze «ihn di« Erinnerung doch rin wenig , wie

sehr er auch die Thvrheit ' für tobt gehalten hatte — e» seufzt « und
blickte träume « fth au? >db» Meer ; als blickt er zurück in »i« Ber -
guigeahei ». ^ -

„ Sie muffen nämlich chiffen , daß ich , als ich noch, ein »der zwei
Jahre jünger und lebenslustiger war als jetzt , ziemlich in Gesellschaft

ging — ich war nicht so gegen neue Bekanntschaften , Mittagessen ,Tauzgesellfchastrn u . s. « . eingenommen , wie ich <S jetzt bin . M - itt
Einkommen ist sür einen Junggesellen recht leidlich , ich gehäre einer
guten Familie an und weiß weine Stellung wohl zu wahren . Unterall den Häusern , in denen ich « in- und anSging , waren aber höchstenszwei bis drei , die ich au» Hochachtung für die Familien besuchte ;unter ihnen die Familie « in, » beliebten Arzte« , der nicht allzuweitvon Lavendish Square wohnt «. Er war Wittmer , hatte drei Töchtervon denen die zwei ältesten vollendete Weltdamen und höchst ange¬nehme Mädchen waren . Wir waren von Anfang an die besten Freunde .Sie nahmen wich überall in ihrem Wagen mit hin , ich maßte michals Begleiter bei BluwenauSstellungen nützlich wachen , mußte einenwandelnde » Katalog in Bildergalerie » »bgeben , und wir wußten alleDrei ganz gut , dvß Keine» stch träumen lassen durfte , sich in denAndern za verliebe « .-

„ So fest nab ungefährlich wie der Tarpeifche Felsen . Meine Ge -
fühle sür die liebe » Mädchen » o-. en tmrchau » brüderlicher Art . Ebenso wenig , würde ich , « mir haben einsallen lösten , den Derby - Sieg - :al » Reitpferd für den -Park zu kaufen , - l, Eine dieser Beiden zu !
Ktaw,zu nehme » . Ich »egleiketr sie oster«, wenn st, Einkäufe machtenspan « mit m- inem Daumen »ei Mer Urbinson , während fie sich alleArten Seide « , -ng ansahen , und wir war eS daher bekannt , auf wieviel sich ihr Bedarf an derartigen Dingen belief. Nein . Martin , d ,war kein« Gefahr . Unglücklicher Weise war aber noch eine dritteTochter varhande » - e«n zarter Schößling , ein junge« Wesen . kavmder Kinderstube eutwochsen , m Kind , deren Kleidung durch i h - ,Schwestern bestimmt wurde , die immer weißen Wnll al« Gesellschaft - ,
anzug und braune Leinwand °IS Morgenanzu , trug. Großer Himmel ,Ich sehe fie noch , n ihrem «oinwand,leide , ein blaue« Band kose in '»braune Haar gewunden , am Klavier stehen , « nd die himmlischenbraunen Augen , dt , wich so sichend ansohe« , al, wollten ff« sage»



Ueber dir Bedeutung einer Wiederbesetzung des Schipka -

Passes durch die Türken sind die Ansichten getheilt . Die

Einen nehmen an , daß auch Tirnowa dann fallen müsse ,
während Andere vielmehr glauben , daß dann auch diese Po¬

sition zu erstürmen sein wird , da die Russen nur schrittweise
weichen werdm , um Zeit zu gewinnen für das Heranrücken
ihrer Verstärkungen . Ein türkensreundliches Blatt bcfürchiet ,

„ daß der schöne Erfolg der Türken bei Jaslar ebenso un -

benützt »orübergehen werde , wie der Sieg Osman Pascha ' s

bei Plewna . Wenn der türkische Obcrkommandant sich je¬

doch diesmal zu einer kräftigen Offensive von Popkiöi und

Rasgrad aus gegen die Linie Biela -Rustschuk entschließen
würde , so könnte eine solche Operation die weitgehendsten

Folgen haben . Thatsächlich steht d : r Armee Mehemed Ali ' s

heute nur das bereits bei Jaslar geschlagene 13 . Corps

gegenüber , welches durch seine siegreichen Truppen leicht über

den Haufen geworfen werden könnte . Das 12 . Corps , wcl -

ches gegen Rustschuk steht , kann diese Festung nicht aus dem

Auge lassen , und die 11 . Division des 11 . Corps , welche
bei Kozarevac steht , wird durch den rechten Flügel Sulei -

man 's in Schach gehalten . Mehemed Ali Pascha hätte somit die

schönste Gelegenheit , sich zwischen die Russen , welche Tirnowa
und den Schipkapaß besetzt halten , und jene des Großfürsten -

ThronfolgerS einzuschieben , und so vielleicht den Feldzug in

wenigen Tagen zur Entscheidung zu bringen . Leider erlau¬

ben die Prinzipien des Positionskrieges , welche jetzt von
beiden Seiten auf der Balkan -Halbinsel wieder zu zweifel¬

haften Ehren gebracht werden , eine solche Operation nicht . "

x Das Gefecht , welches am 22 . Aug . in der Gegend
von Eski Djuma ( westlich von Schumla ) stattgcsuuden ,
schildert ein Korresp . des „N . Wien . Tagbl . " folgendermaßen :

Ein für die Türken siegreiches Gefecht hat bei Kizilar , westlich

von Djuma , stattgefunden , welchem ich von Anfang bis zu Ende in

der Suite der Ferik Salih Pascha , der den Oberbefehl führte , bei-

wohnte . DaS Gefecht wurde dadurch eingeleitet , daß vorgestern (LI .)

NachtS die Russen bei Jazlar und Popokoi in zwei Kolonnen den

Lomfluß überschritten und sich auf dem hohen Kamm von Kiricen fest-

setzten . Sie bewegten sich südöstlich gegen KuciikSi , wo sie 2 Batte¬

rien etablirten . Um 9 Uhr 10 Minuten gestern (22 .) Vormittags setz -

ten sie sich gegen die türkische Position von Refsim -Pasakiöi in 'S Feuer ,

welches die Türken mäßig erwiderten . Von ihrem Artilleriefcuer ge¬

schützt , drangen 8 russische Jnfanteriebataillone und 5 Eskadronen

Ulanen gegen Kizilar vor , Lessen türkische Garnison sich ohne Kamps

auf Sepcci zurückzog , wo L eksval der Straße ein mächtiges Erdwerk

errichtet war , welche- die Russen beschossen. Diese besetzten da- Ki¬

zilar östlich begrenzende Vorterrain , drangen hierdurch gedeckt über den

Thalgrund vor , erstiegen die Vorkuppe von Kedi Lyren , wurden aber

durch das konzentrische Feuer der türkischen Batterien zurückgedrängt .

Unterdessen kamen vom Lager am Schaitan Tepi im vollsten Lauf¬

schritte drei arabische Bataillone , welche im Vereine mit einer gegen

die Kiricenhöhen avancirenden Batterie die Nüssen aus diesen Pofitio -
'nen warfen und mit Allahruf die Höhen heranstürmten , nachdem zu¬

vor ein umfangreiches massive - Gehöft in Brand geschossen und die

Vertheidiger nach heftigem Bajonettkawps delogirt worden waren . Nur

die höchste Kuppe gegenüber Kizilar blieb in russischem Besitze . Nun

wandte sich die türkische Offensive gegen Kizilar . Die russischen Bat¬

terien in Kutschukkiöi wurden zum Schweigen gebracht und zum Rück¬

zug gezwungen . Jetzt dringen Tscherkeffen unv Baschi - BozukS und

das sechste Garde -Jägerbataillon als Plänkler gegen Kizilar vor , aus

welchem die feindliche Reiterei in Unordnung hinaaSgeworsen und bis

Kutschukkiöi verfolgt wurde . Um 8 Uhr 40 Minute « Abends wurde

der eintretenLen Finsterniß wegen der Kampf abgebrochen , heute (23 .)

« m 10 Uhr Vormittags erneuert und die Russen in diesem Kampfe

auch aus der letzten Höhenpofition durch Tiraillen » und Geschütz -

seuer delogirt . Unsere Patrouillen streifen bi» an den Lomufluß .

Kein Russe befindet sich mehr auf dem rechten Ufer . Nachmittags

avancirle eine Batterie von Jeniköi gegen den L» m und beschoß

die russische Position zwischen Sultanköi und Popokoi . Am

„ Sei freundlich zu wir , du siehst, welch' rin Kind ich noch bin ." Hier

war keine Weltweisheit — kein Ehrgeiz — kein habsüchtige » Begehren

nach Putz und Tand — kein fester Entschluß , eine gute Partie zu

machen — so dachte ich wenigstens . Nur Unschuld , Vertrauen und

kindliche Demuth und Einsalt . Und so kam eS , daß ich mich bi » über

die Ohre » in meines Freunde » dritte Tochter verliebte ."

„ Sehr natürlich, " sagte Martin . „Ich sehe aber nicht recht ein ,
weßhalb e» kein angenehme - Ende nehmen sollte . "

„ Ich handelte nicht wie ein Duckmäuser — wachte ihr nicht hinter

dem Rücken der Schwestern den Hof , und wartete m«ine Zeit ab , um

sie mir zu gewinnen . Ich ging sofort zum Vater , sagte ihm , w »S

mir widerfahren war , wagte eS hinzuzusügen , ich dächte , mein Lieb¬

chen habe wich auch gern , und bat endlich um die Erlaubuiß , ihr

mein Herz antragen zu dürfen . Er räusperte sich , hustete , sagte , e»

gäbe Niemand , der ihm al » Schwiegersohn lieber wäre ; ind -ffen wäre

kein jüngste » Kind wirklich kaum erst den Kinderschuhen entwachsen ; darum

fei auch der bloße Gedanke an eine Verlobung thöricht . ES sei ihm ,
al » sei e» erst gestern , daß er ihr einen Shetland Pony angeschafft

habe . Indessen gab er mir freiwillig in etwa » allgemeinen Aus¬

drücken zu verstehen , daß ich kommen und gehen könne wie bisher ,
» nd so blieb unser frenndschastlicher Verkehr unverändert . Ich blieb

noch immer der treue Begleiter bei den Blumen - und BilderauS -

stellungen , machte mich auch im Allgemeinen nützlich und sah aus

diese Weise oft mein schöne- , knoSpeuartigeS Mägdlein . Wir trafen

» ft in Gesellschaft zusammen , saßen dann ganze Abende unbemerkt zu¬
sammen , wenn die Zimmer recht voll waren , und in kurzer Zeit

mußten wir , baß wir einander liebten uud hatten auch geschworen ,
krioe andere Lieb« zu kennen al - diese. Papa könne sagen war er

» olle betreff » der Jugend , der Lhorheit und de» Shellano Pony ».
Wir waren nicht ungeduldig , wir wollten noch viele Jahre , wenn

» öthig , warten , aber Ein » wollten wir fein uud bleiben bi« in d:n

Tod . Ihr süßen , zärtlichen Versprechungen , im Dämmerlicht von so

redenden Lippen geflüstert , die rine » Berrathe » unfähig waren , ihr

Taubenaugen , so schüchtern zu den weinen rmporgehoben , »n kleine

Hand , die du so vertrauensvoll und zärtlich auf meinem Arm lägest i

Wie muß ich lachen , wenn ich o» euch uud «n da- traurig « Ende

denke ."

Und er lachte — ein bittere », wilde « Lachen ; er warf feine Cigarre
Aber die Heuhaufen nach dem Leich zu . (Fortsetzung folgt .)

Kampfe wögen türkischer Seit » an 21,020 Mann und 36 Ge¬

schütze betheiligt gewesen sein . Die Truppen , auch die Tschrr -

kefsen uud Baschi -BozukS , sah ich eine heldenmüthige Bravour ent¬

wickeln . Die türkischen Verluste sind mäßig . Nur die polnische Le¬

gion , welche gestern die Feuertaufe erhielt , hat nnverhältnißmäßig viel

verloren . Eine einzige russische Granate tödtete 3 und verwundete

10 Polen . Die Raffen erlitten weit größere Verluste . Als ich die

genommenen Positionen abritt , sah ich , wie furchtbar das türkische

Arlillerieseuer gewüthet . Im Thalgrunde beim brennenden Liflik
waren förmliche Lcichenhügel . Der Farik Salih Pascha , Baker Pascha ,

ehemals englischer Kavallerie -Oberst , und Hassan Pascha leiteten mit

Umsicht und Bravour das Gefecht . Die türkischen Truppen lagern

ans ten genommenen Höhen .

x „Wie wunderschön — schreibt ein englischer Offizier o. D . in

der . AuzSb . Mg . Ztg ." — war früher das große , breite , fruchtbare

Tundscha -Becken mit seiner üppigen Vegetation , seinen silberhellen mur¬

melnden Bächen , grünen Wiesen und oft unabsehbaren Roscnseldern

umsäumt von allen Seiten von malerisch geformten , grünbewaldetcn

Gebirgen und bewohnt von friedlichen und emsigen Landbanern . Ich

habe vor zwei Jahren den Weg von Kasanlik nach Jeni - Sagra erst im

Mai zurückgelegt . Der Rosenduft au » den wirklich oft unabsehbaren

Rosenfeldern erfüllte die Luft mit einem solchen aromatischen Dust ,
daß eS säst zu stark werden konnte . Tausende von Nachtigallen schlagen

in allen Hainen , die fleißigen Bulzarea - Mädchen , alle reinlich und

ordentlich gekleidet , trieben die mit hohen Körben voll Rosenblätter be-

ladenen Esel nach Kasanlik , damit das weltberühmte Rosenöl daselbst

daraus bereitet werden sollte , « nd Friede und Frohsinn herrschte überall ;

kurz man hätte wirklich fast glauben können , sich in einem irdischen

Paradiese , soweit solches überhaupt ans dieser Erdenwelt stattfiaden
kann , zu befinden . Und wie steht eS jetzt hier dagegen auSl Die

Rvsenbüsche sind größtentheil » abgehauen und in den Bivouakfeuern

verbrannt , statt rother Rosen schimmern rothe Lachen von Menschenblut

ans den zertretenen Rasen , ein pestilenzialischer Verwesungsgeruch von

den vielen Tausenden auf den Feldern vermodernden Leichen von

Menschen und Thieren erfüllt die Atmosphäre ; statt der Nachtigallen

ziehen sich die Aasgeier in dichten Schwärmen zusammen , denn sie

finden nur zu reiche Nahrung , und wo früher hübsche , fleißige

Bulgaren -Mädchen unter lautem Gesang ihre ländlichen Arbeiten ver¬

richteten , streifen jetzt schmutzige Baschi -BozukS auf abgehetzten Klep¬

pern umher , in Aussehen und Wesen mehr Teufeln al - Menschen

ähnlich , und morden und brennen mit versteckt liegenden bulgarischen
Raubbanden sonder Schonung und Erbarmen um die Wette . Ich

machte vor einigen Tagen einen zweistündigen Ritt von ESki - Sagra
au - und sah dabei 11 total verwüstete und nicdergebrannte Ortschaf ,

ten nnd zählte 64 nackte Leichen , Männer und Frauen bunt durchein¬
ander , die unbeeidigt auf den Feldern dicht am Wege faulten . Und

wie viele mögen noch gelegen haben , die ich nicht bemerkte und nicht

mitzählte . Wahrlich ich bin mir bewußt , keine schwachen Nerven zu

besitzen , und machte als Offizier den Krimkrieg und den ganzen bluti¬

gen Aufstand in Ostindien , und als Berichterstatter im französischen

Heer den Krieg von 1870/71 in Frankreich mit , aber wa » mich jetzt

hier umgibt , wird mir doch zu viel .
X Odessa , 23 . Aug . (Kln . Z .) Nach einem Briefe de» Ritt¬

meisters der Achtirischen HusarenregimentS , Pelechin , aus dem Lager
vor Rustschuk . welcher der „Kiewer Zeitung " mitgetheilt worden ist,
leiden die Offiziere der aktiven Südarmee an den nothwendigsten Le¬

bensbedürfnissen Mangel . Sehr oft befinden sich dieselben selbk ohne

Zucker , Thee , Brod , Salz rc., und haben sie mal da» Glück , von

einem Marketender besucht zu werden , so find sie gezwungen , diese

nothwcndigen Sachen mittelmäßigster Qualität z >, den unerhörtesten

Preis, « zu lausen , z . B . Zucker taS Pfund 1 Rnb . 75 Kop ., Thee
4 R ., ein Brod 50 K . , ein kleines Konditvrgebäck 20 K.. eine Flasche

gewöhnlichen RothweinS 3 R ., eine Flasche Bier 1 R . 50 K. Der Ritt¬

meister Pelechin schreibt unter Anderem : „ Wäre eS nicht möglich ,
aus der Masse der geopferten Summen einen Theil znm Ankauf der

verschiedenen für daS Lagerleben Unumgänglich noth vendigen Nah -

rungrbetürfnisse zu entnehmen und dieselben an die verschiedenen

EorpS der Donauarmee durch vertrauenSwerthe Personen zu senden ?

Diese Waaren würden sofort von den Offizieren aufgekauft , so daß
die Absender der Waaren nicht in Verlust blieben und die Offiziere
den jüdischen Marketendern keine blntsaugerischen Preise zu zahlen

hätten , wodurch die Offiziere buchstäblich beraubt werden , indem sie ,
um nicht ohne Alles zu bleiben , gezwungen find , so viel zu zahlen ,
al» nur verlangt wird . " — Bei dem Ban der Eisenbahn Bender -

Galatz werden türkische Gefangene verwandt . — Der Kommandant

der „ Vesta " , Baranow , ist in Dienstangelegenheiten nach Petersburg

gerei - t. Tie „ Vesta " ist in Nikolajew reparirt und die anSgebesser -

ten Schäden find nach dem Gebrauch auch anderer Marinen mit blauer

Farbe gestrichen worden . DaS Schiff liegt seit einigen Tagen kampf¬
bereit im hiesigen Hasen . — Gegenwärtig ist außer der bestehenden

regelmäßigen Pvffagierbesörderung durch Dampfer zwischen hier , Ni -

kolajew und Lherson auch ein regelmäßiger WaarenlranSport zwischen

diesen Orten eingerichtet . — Am 2l . d. M . wurde bereit » die Aus¬

hebung der Landwehr in allen sieben Stadtvierteln beendigt .

x Odessa , 24 . Aug . Nach dem „ Fliegenden " Militär¬
blatt des Hauptquartiers der Donauarmee ist am 27 . Juli
im Hauptquartier Sr . Kaisrrl . Hoheit des OvetbefchlshabecS
der Vertrag mit Hrn . Poljakow betreffend dm Bau der

Eisenbahn - Linie von Bender bis Galatz bestätigt worden .
Die Hauptbedinzungen sind folgende : 1) Die Bahn muß
binnen drei Monaten , vom Tage der Bestätigung an ge¬
rechnet , also bis zum 27 . Oktober , erbaut und für dm Be¬
trieb eröffnet werdm . 2 ) Die ganze Zeit bis zum Frie¬
densschluß ist Poljakow verpflichtet , die Bahn in vollkomme¬

ner Ordnung für dm Betrieb zu erhalten . 3 ) Die Regie¬
rung zahlt an Poljakow 21,000 Rubel für die Werst . 4 )
Da - Rvllmaterial wird auS dem schon auf den rumänischen
Bahnen im Betrieb befindlichen russischen entnommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Aug . Der Staatsanzeiger Nr . 41 vom

Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden : Des Ministeriums des Innern : , . Ueber «

sicht über die Frequenz der Gelrhrtenschatm , Realgymnasien
und höheren Bürgerschulen im Schuljahr 1875/76 betr . ;
b . die Wahl eines Dekans für die Diözese Ncckargemünd betr .

Berlin , 27 . Aug . Die „ Köln . Ztg . - bringt folgende -

Verzeichniß der nach vorläufiger Aufstellung an der im
September stattfindenden großen Herbstübung Theil nehmen¬
den Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften nebst Gefolge
und Offizieren :

Kaiser Wilhelm , Gmeraladjut . : des Kaiser » , General -Feld -
marschall Freiherr v. Manteuffel , General der Kavallerie v. d . Goltz ,
Generallieutenant Freiherr v. Steinäcker , Generalmajor v. Albedhll
koiserl . russischer Generaladjutant und Militärbevollmächtigter General »
majar v. Reutern , General ä In suite Generalmajor Graf v. Lehn¬
dorff , General ä In suite Fürst Anton Radziwill , die F ' iigeladjutanten
Oberstlieuteuant v. Winterfeld , Oberstlieutenant v. Lindequist » nb
Major Graf v. Arnim , Hofmarschall Graf v. Perpvncher , Geh . Hof¬
rath Kantzki , Hofrath Artelt ; Vize -Oberstallmeister v. Rauch , Ritt¬

meister Meyer , Stallmeister Rück , Stallmeister Gebhardt , Leibarzt
Generalarzt vr . Lauer , Geh . Hofrath und ksrrespondirender Sekretär
Bork , Geh . Hosralh Schneider , General - Feldmerschall Moltke , Adjutant
Oberst de Llaer , Major Steffen , Hauplmann v. Burt ; vom Militär -
kabinet : Major v. Brauchitsch , Major v. Elern , RechnungSrath Mie -

kenz RechnungSrath Schulz ; vom Geh . Cwilkabinet : Wirkl . Geh . -

Reg .- und Geh . KabinetSrath v. WilmowSki . Kaiserin August a ^
Kammersrauen Frl . Neindorff und Frl . v. Schröder . Großherzog
vonMecklenbnrg - Schwerin , Flügeladjutanten Major Bron -

sart v . Schellendorf , Havptmann v. Witzendorf . Großherzog
von Baden , Flügeladjutanten Major v . Frobcn und Hauptmanrr
v . Bodmann . Prinz August vonWürteoiberg , General¬
major Bronssrt . Der Kronprinz des Deutschen Reiche » ,
Generallicntenant v. Gottberg , Adjutanten Oberst Mischke, Hanptmann
v. Pfuhlstein , Ordonnanzoffizier Secondelieutenant v. Gerstein -Hohen -

stein . Die Kronprinzessin des Deutschen Reicher ,
Prinzessin Lharlotte von Preußen , Hofdame Gräfin
v. Brühl , stellvertretelende Hofdame Gräfin Marie zu Münster ,
Hofmarschall Graf zu Eulenburg , Kammerherr Graf v. Seckendorf .
Prinz Friedrich Karl von Preußen , Oberst v. Geißler ,
persönliche Adjutanten Rittmeister v. Bröstgke , Premierlieutenant Frhr .
v . Wangenhrim . Prinz Wilhelm von Preußen , Kriegs -

Minister v. Kamele , Hauplmann Freiherr v. Elverseldt gen . v. Be »

verförde -WerriS ; kommandirte Offiziere : Genera ! der Kavallerie v.
PodbielSki , Generalinspekteur der Artillerie , Adjutant Oberstlieutenant
Fassung , Grnerallieutenant v. Biehler , Chef de» Jngeniercorp » und
der Pioniere , Generaliieutenant v . Ramm , Inspekteur der 4 . Feld -
artillerie -Jnspektion , Generalmajor v . Thile , Inspekteur der Jäger
und Schützen , Generalmajor v. Voigt » . Rhetz , Direktor des All¬

gemeinen KriegSdepmtement - , Hauptmann v . MarklowSki , General¬
lieutenant v . Dannenberg , Kommandeur der 2 . Garde -Infanterie¬
division , Generalmajor v . Eonrady , Kommandeur der 4 . Garde -

Jnfanteriebrigade . — Fremdherrliche Offiziere unter Führung de»

Majors v. Lepel, etatSm . Stabsoffizier im Rheinischen Kuirasster »

regiment Nr . 5 , und Rittmeister Graf Roß vom KönigS -Husaren -

regimcnt (1 . Rhrin .) Nr . 7 : Bayern : General der Infanterie
Frhr . v . d. Tann , kommandirender General des l . Armeecorps , Ritt¬

meister Fürst Wcede , L In suite de - 3 . Lhevauxlegerregiment » , Adju¬
tant beim Generalkommando des 1 . Armeecorps , Oberst Gramich ,
Kommandeur de » 1 . Fuß ArlillerieregimentS , Oberstlieutenant Lind -

hamer vom Generalstab : England : Herzog von Manchester .

Mktz , 26 . Aug . Gestern wurde von den hier in Gar¬
nison befindlichen bayrischen Truppen das Gcburlsfest des
Königs von Bayern festlich begangen . Am Vorabend fand
Feuerwerk , am Tage selbst Fest - Gottesdienst und Parade
statt . Nachmittags vereinigte ein gemeinschaftliches Festessen
das bayrische Osfiziercorps in seinem Kasino . Auch eine
Anzahl der den übrigen Truppen der Besatzung angehörigen
Offiziere betheiligte sich an den einzelnen Festlichkeiten . Die
Stadt sowie die Forts waren beflaggt . — Vorgestern Abend
versammelte sich der lothringische Bezirkstag auf eine vom
Bezirkspräsidenten Frhn . v . Reitzenstein ergangene Einla¬
dung im großen Saale des Präsidialgebäudes zu einer

zwanglosen Soiree , zu welcher auch eine Zahl von höheren
Beamten , welche durch ihre amtliche Stellung in geschäft¬
licher Beziehung zum Bezirkstag stehen , erschienen waren .
Es ist dies das erste Mal , daß der lothringische Bezirkstag
zur Bezirksrcgierung in andere als blos rein geschäftliche
Beziehungen getreten ist . Im Elsaß hat diese Annäherung ,
welche für Beamte wie Abgeordnete nur erfreulich sein kann ,
bekanntlich schon vor längerer Zeit stattgefunden .

* Metz , 27 . Aug . Die durch den Frankfurter Friedens¬
vertrag eingesetzte gemischte Kommission , welche die im All¬

gemeinen festgesetzte neue Grenze im Einzelnen zu bestimmen
hatte , hat im April d. I . ihre Aufgabe , welche im

Juni 1871 begonnen , erledigt . Die von dem Deutschen
Kaiser und dem P . äsidenten der französischen Republik Unter¬

zeichnete Urkunde wird soeben von der letzten Nummer der
amtlichen „ Gcmeindezeitung für Elsaß -Lothringen " veröffent¬
licht . Hiernach hat die neue deutsch -französische Grenze rine

Länge von 500 Kilometer . Die definitive Grenze ist schon
seit einiger Zeit vom großen Generalstab ausgenommen
worden . Die bezügliche Karte ist bereits im Buchhandel zu
haben . — Der Metzer Turnverein unternahm gestern einen

Ausflug auf di« Schlachtfelder von St . Privat , Gravelotte ,
Vionv .lle und Ma . s - la -Tour , um eine Anzahl der auf den

Soldatengräbern befindlichen Denkmäler und Kreuze mit

Kränzen und Blumen zu schmücken. Wie wir erfahrm , ge¬
denkt der Turnverein , dessen Bestrebungen alle Anerkennung
und auch Nachahmung von Seiten der übrigen hiesigen
Vereine verdienen , auch in den nächsten Jahren die in dm
Kämpfen um Metz Gefallenen durch Schmücken ihrer Gräber
an den Jahrestagen der Schlachten zu ehren .

kl München , 27 . Aug . Der König brachte Heuer seinm
Geburt - - und Namensfrsttag nicht , wie in früheren Jahren ,
in Hehenschwanzau , sondern ans dem Hohenschachen zu . —

Der Fürst und die Fürstin von Schaumdurg Lippe lamm
von Bückrburg in München an und nahmen in den „ Bier

Jahreszeiten " Absteigqaartier . — Ueber die Ankunft des

dmtschen Reichskanzler - am Münchener Bahnhof berichtet
ei« Korrespondent , der den französischen Feldzug mitgemacht
hat : „ Die Nachricht , daß am 24 . d. M . Morgen - der Reichs¬

kanzler Fürst Bismarck am Zentral -Bahnhofe frühstücken
« erde, halte rine ziemliche Menge Neugieriger an den Bahn -



Hof gelockt, unter denen sich insbesondere einige bekannte Ul .

tramontanen durch ihr Streben , den Fürsten zu Gesicht zu
bekommen , bemerkbar machten . Der Fürst , den wir seit Der -

sailles nicht mehr gesehen haben , zeigt wohl noch seine im -

ponirende , stramme Reiterfigur , allein er hat bedeutend ge-

altert ; die damalige Frische seiner Züge ist einer gewissen
Abgespannthrit und Blässe gewichen , so daß man begreift ,
warum dieser Mann von Eisen in den letzten Jahren so
eifrig die Bäder aufsucht . Fürst Bismarck hat seit sieben

Jahren äußerlich gewaltige Veränderungen erlitten ; das tief
gefurchte Gesicht , die matt gerunzelte Stirne und der müde
Ausdruck der Mienen waren damals nicht an ihm wahrzu¬
nehmen . Dagegen fällt ein wohlwollender , freundlicher Zug
auf , der früher nicht in gleichem Grade bemerkbar hervortrat . —

Am 24 . d. M . haben sich in Ludwigshafen die Komites für
Mannheim und Ludwigshafen zur Veranstaltung der Sedan -

Feier zu einer Sitzung vereinigt , in welcher beschlossen wurde ,
daß beide Städte eine gemeinsame Feier des Sedan - Tages
veranstalten ; die Stadt Ludwigshafen hat 315 M . und

Kirchheimbolanden 100 M . für die SedanS -Feier bewilligt .

f Darmstadt , 27 . Aug . Der Großherzog ist heute im

strengsten Jncognito nach dem Seebade abgereist , wo gegen¬
wärtig die Großherzogin verweilt .

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 26 . Aug . Es war gleich nach seiner Rückkehr

aus Ischl , daß Graf Andrassy von einem bekannten polni¬
schen „ Patrioten " mit Vorstellungen , Beschwerden und selbst
Drohungen angegangen wurde ; selbst von baldigem „ Mar -

schiren " war dabei die Rede . Die Antwort des Grafen
war sehr bezeichnend . „ Wenn Sie in Galizien marschiren
wollen , so ist das nicht meine Sache ; ich vermuthe nur ,
daß Fürst Auersperg Sie nicht marschiren läßt , wo und wie
Sie wollen . Sollten Sie aber Mine machen , aus Galizien
heraus zu marschiren , dann haben Sie eS mit mir zu
thun und dann werde ich , davon seien Sie überzeugt . Ihnen
den Weg so gründlich verlegen , daß Wiederholungen nicht zu
besorgen sind . "

Pesth , 27 . Aug . Der Ministerpräsident Tisza reist wegen
der Zollverhandlungen mit Deutschland nach Wien . Das

Zustandekommen eines neuen Vertrages steht in sicherer Aussicht .

Frankreich .
^ Paris , 27 . Aug . Offiziös wird erklärt :

Einige Blätter haben sich darüber gewundert und alle möglichen
Kommentare und Unterstellungen daran geknüpft , daß eine gewisse
Anzahl von Reservisten sogleich, nachdem sie bei ihren EorpS in Lille ,
Belfort und Lyon eingetrofsen, wieder heimgeschickt worden wären .
Wir erfahren au- sicherer Quelle , daß diese Maßregel sich nicht auf die

genannten drei Städte beschränkte , sondern daß eine Depesche des
KriegsMinisters alle CorpSführer anwieS, aus Grand deS Art . 13 deS
Gesetzes vom I . Februar 1868 die jungen Leute , welche dieser Artikel
im Verhältniß von 4 Prozent vom Dienste dispensirt und die auch
1870 dispensirt worden waren , nach ihrer Heinraih zu entlassen. Die

Zahl der in dieser Weise Heimgeschickten entspricht genau dem gesetz.

lichen Prozentsätze.
Die „ Ropublique franyaise " zeigt an , daß weder sie noch

Hr . Gambetta bis gestern Abend die offiziös angekündigte
Vorladung vor den Untersuchungsrichter erhalten haben .
Nach dem „Franyais " soll der Prozeß vor dem Zuchtpolizei -

Gerichtr in Lille geführt werden und die Anklage , auf die
Rede als Ganzes gestützt " , Hrn . Gambetta das Vergehen
der Schmähung des Marschalls und der Minister zur Last
legen ; mit ihm sollen nur noch die „ Röpublique franyaise "

und der „ProgreS du Nord " verfolgt werden als diejengen
Blätter , welche die Rede unmittelbar aus seiner Hand em¬

pfangen und durch ihre Veröffentlichung sich zu Mitschuldigen
der Vergehens gemacht haben . Wie der „ Bien public " hört ,
hat Gambetta , nichts Arges ahnend , gestern Lyon passirt ,
um sich zu seinen Angehörigen nach Nizza zu begeben .

Graf Rampon , Vicepräsidcnt des Senats , Präsident
des Generalraths der Ardöche , wie Hr . Feray von EssonneS ,
eines der angesehensten Mitglieder des linken Zentrums , war

zugleich Maire der kleinen Gemeinde Gilhoc , die nicht mehr
als 1394 Einwohner zählt . Hr . v . Fourtou hat für an¬

gemessen gefunden , den Grafen Rampon von diesem harm¬
losen Amte zu entsetzen . Der ParoxySmus , der im Mini¬

sterium des Innern herrscht , scheint nach solchen Heldenstücken
denn doch bald seinen Gipfel erreichen zu müssen .

Midhat Pascha empfing gestern eine Deputation der

Pariser Gesellschaft der Positivisten ( Anhänger der Lehre
Auguste Comte 's und Littrö ' s ) . Dieselbe überreichte dem

türkischen Staatsmanne eine Adresse » welche die Sympathie
der Gesellschaft für die Sache der Türkei und für die Person
i >eS ehemaligen Großveziers aussprach . Midhat Pascha er-
widerte mit einer Rede , in der er die in Europa bestehen¬
den Vorurtheile gegen die muselmännische Religion zu wider¬

legen suchte , welche, wie er versicherte , mit der modernen

Zivilisation mindestens ebenso vereinbar wäre , wie das Chri «

stenthuw . Er wies dabei namentlich auf die Leistungen der
Araber in Spanien und auf die kürzlich unter Mitwirkung
- er Ulemas eingeführte türkische Verfassung hin . Dann be¬

klagte er sich über die europäischen Staatsmänner , denen ihr
religiöses Gefühl , wie er sich ausdrückte , die Vernunft trübe
und die Angesichts alles Dessen , was Rußland in den letz¬
ten zwei Jahrm begangen , nur für die Türkei Worte der

Entrüstung fänden . Wozu diene denn , meinte Midhat
Pascha , die Religion , wenn sie den Menschen nicht zur Ge¬
rechtigkeit führe ? Ein Anwesender , dessen Name nicht ge¬
nannt wird , richtete hierauf eine Ansprache an den ehemali¬
gen Großvezier im Namen der in Paris weilenden Un -

garn . Midhat Pascha erwiderte : „ Die Ungarn sind so
zu sagen die Landsleute der OSmanen . Beide Nationen

haben frühzeitig einander bewundern gelernt ; jetzt lieben sie
einander . "

Louis David , der Vater der neueren französischen Maler -

schule , danebm auch als SonveutSmitglied berühmt , ruhte
bisher , nachdem er im Jahre 1825 als Verbannter in Brüssel
gestorben war , auf dem dortigen Kirchhofe Seint - Gudule in

eine« bescheidenen Grabe ; nur sein Herz war insgeheim nach
Frankreich geschickt worden . Da der erwähnte Friedhof jetzt
aber geschlossen, resp . verlegt wird , so haben einige Kunstfreunde
und Künstler , an ihrer Spitze der bekannte Maler Louis
Gallait , in Brüssel ein Komits gebildet , welches sich die Auf¬
gabe stellt , die Gebeine Davids nach seiner Vaterstadt zurück¬
zuführen und ihnen dort eine würdige Ruhestätte zu bereiten .
Bei Gelegenheit der Rubens -Feste in Antwerpen hat sich dieses
Könnt « auch mit den zu denselben erschienenen Mitgliedern
der Pariser Kunstakademie , mit Charles Blanc , Meissounier
u . s. w . in Verbindung gesetzt , welche versprochen haben , das
Geschäft auch in Paris zu betreiben .

Der junge Großherzog von Hessen - Darmstadt trifft heute
Abend incognito in Paris ein , um seine Gemahlin abzuholen ,
welche seit zwei Monaten in Houlgate die Seebäder gebraucht .
Seine König !. Hoheit hat sich jeden offiziellen Empfang , sei
es Seitens der französischen Regierung oder der deutschen
Botschaft , verbeten .

Badische Chronik .

Tj. Schwetzingen , SS . Aug. Die Hopfengärten hier und
in der Umgegend stehen in herrlicher Pracht , die einzelnen Pflanzen
sind mit Dolden wie übersäet und die ErnteauSstchten bei der verhält¬
nismäßig guten Witterung äußerst günstig . DaS Pflücken hat bereits
begonnen. Da sich jedoch noch fast keine Händler eingesunden haben,
läßt sich über die Preise nichts Sichere» mittheilen ; angeblich wird
für das Pfund 1 Mark 20 Pfennig bezahlt . AIS Seltsamkeit verdient
erwähnt zn werden, daß in neuerer Zeit auch australischer Hopfen
aus den Nürnberger Markt gebracht wurde. Derselbe gelangt in sei¬
ner australischen Heimath schon in den Monaten März und April zur
Reise. — Nicht minder üppig als der Hopsen fleht der Tabak , ins¬
besondere auf Plankstadter Gemarkung ; auf einzelnen Aeckern beginnt
man schon mit dem Brechen desselben . Weniger günstig ist daS
Kartoffelerträgniß . Die längere Zeit andauernde Feuchtig -
keit hatte selbst in sandigen Gewannen Fäulniß zur Folge.

X Baden , 27 . Ang. Bei der neuen Wasserleitung , welche die
Stadtgemeinde Baden am Scherrhofe iw Badener Stadtwalde in An¬
griff genommen hat , sind , wie in der Regel , bei derartigen Arbeiten
hauptsächlich Italiener beschäftigt . Wo aber diese in größerer Anzahl
beisammen find , pflegt eS nicht ohne Streitigkeiten , bei welchen das
nationale Messer eine Rolle spielt, abzugehen . Und so war eS gestern
Abend um 10 Uhr in Lichtenthal der Fall . Ein unbedeutender WirthS -
hauSstreit war der Anlaß , daß ein Italiener dem 37 Jahre alten
Maurer Karl Schmidt von Lichienthal , einem Vater von zwei Kindern ,
das Messer in den Unterleib stieß. Die Gedärme wurden dadurch ver¬
letzt , drangen heraus , und heute Morgen zwischen 7 und 8 Uhr ist der
Verletzte gestorben . Noch in der Nacht gelang eS dem Gerichte, zwei
Mitbetheiligte zu verhaften , der Hauptbetheiligte aber scheint da- Weite
gefunden zu haben. Er ist ein 21jähriger , bartloser , blonder Mann ,
von kleiner, aber breitschulteriger Statur , der einen gelblichweiße » Filzhnt
und weite, grün gestreifte Beinkleider trägt . Sein Name ist Giovanni
Casalgrande aus Pinne . Hoffentlich wird eS den nach allen Seiten
hin gerichtetenNachforschungen gelingen, auch dieser Dritten noch hab¬
haft zn werden.

Vermischte Rachrichte » .
— (DaS Wetter in Europa .) Die zum Schluffe der Vor .

Woche über den ganzen Kontinent staltgehabie s°hr gleichmäßige Ver -
theilung de» Luftdrucks wurde ehebaldigst durch das Eintreffen einer
ziemlich bedeutenden Depression im Westen Englands gestört. Bereit »
am 19. begann über Großbritannien dar Barometer rasch zn fallen
und allgemein erfolgte in ganz Süd - und Mitteleuropa eine Drehung
der Windfahne. Zuerst gegen Südost , dann Sü » und Güdwest . Aus
den südlichsten Länder- und MeereSgebieten wurden die erhitzten Luft¬
schichten über Europa hergeführt und der Höhepunkt in Anbetracht
der Sommerwitterung war in ganz Cemralcuropa am 21 . d. M .
erreicht. Bis an die Gestade der Nord- und Ostsee stieg daS Ther¬
mometer bis zu 30 Grad Cels . und eS meldeten um 2 Uhr Nachmit¬
tags an diesem Tag : Utrecht , Kiel 23, München , Le ;pzig , Kaiserslau¬
tern 30, BreSlau , Paris 31, Wien 34.04 , Trieft , Lcsina , Hermannstadt
86 Madrid , Palermo , Cagliari 41 Grad Cels . im Schatten , während
durchweg sehr große

'
Lufttrockenheit jede" Gewitterbildung und damit

Abkühlung hinderte ; erst al» der Uebergang der Windrichtung gegen
Südwest erfolgt war , traten allgemein starke Gewitter auf , welche sich
von den Küsten deS Atlantic bi» an die Adria und Ostsee erstreckten .
Mit sehr großer Intensität tobten dieselben in den Alpen , und waren
da auch stet» von heftigem Sturm und häufig von Hagelfällen be¬
gleitet. In Oesterreich wüthcten dieselben am ärgsten in Nordtyrol ,
Salzburg und Oberösterreich, während die Ebenen nur leichtere Ge¬
witter und unbedeutende Niederschläge aufzua -eise» haben. In Deutsch¬
land war eS vorzüglich der Süden Bayerns und da» Gebiet läng » .der
Nordosisee, wo starke Gewitter und Hagelfälle ouftraten , ebenso wur¬
den au» Frankreich fast täglich vielfach Gewitter gemeldet. — DaS
Meer war am 22. d. im Kanal wie in der Nordsee stark bewegt ; an
diesem Lage pasfirte daS DepresfionScentrum den Süden Skandi¬
naviens und dominirten von nun ab nördliche Winde , welche alsbald
« ine rapide Abkühlung der Aimosphäre 'Hervorrufe» . In Rußland ,
wie im Orient , herrscht ununterbrochen ruhige», gleichmäßige» Weiter ,
gleichwie am Mittelmeer und der Adria keine bemerkenSwerthen atmo¬
sphärischen Erscheinungen zu beobachten waren . Eine neue an der
Südwest -Küste Frankreich» heute wahrnehmbare Depression läßt be¬
fürchte», daß ehesten» neuerlich verstärkte Südwest .Winde »»»gebreitete
Regen über den Kontinent bringen.

Nachschrift .
j - Lsudo « , 28 . Aug . I » einer zu Plymouth gehaltenen

Rede versicherte der Schatzkanzler Northcote wiederholt , daß
England eine Politik des Friedens verfolge ; sollten es jedoch
feine Interessen erheischen , so werde seine Macht auf der
Höhe ihrer Aufgabe stehen . England werde seine Neutralität
bewahren bis zu dem Augenblick , wo es mit der Hoffnung ,
dem verderblichen , grausamm und barbarischen Kriege ein
Ziel zu setzen , werde interveniren können .

xWie » , 28 . Aug . DaS „ Tagblatt " meldet ans Bel -
grad : Türkische Mustehafiz erfochten am Cruipotok eine «

vollständigen Sieg über bosnische Aufständische , welche sich
danach auf österreichisches Gebiet flüchten mußten .

x London , 28 . Aug . Der britische Botschafter in Konstan¬
tinopel , Layard , wurde vom Großvezier benachrichtigt , er sei, um
etwaige Wiederholungen der Verletzung von Bestimmungen
der Genfer Konvention durch türkische Truppen vorzubeugen ,
befohlen worden , daß die bezüglichen Bestimmungen der Kon¬
vention ins Türkische übersetzt und unter die ottomanischen
Truppen vertheilt würden . Ebenso seien alle erforderlichen
Anordnungen getroffen , um fernere Ausschreitungen der
Tjcherkcffen und anderer irregulärer Truppen zu verhüten .

„ Reuter ' s Bureau " meldet aus Erzerum vom 26 . d . :
Die Türken griffen die gegenüberstehenden Russen bei Auhe
und Kilsiltepe an und bemächtigten sich nach hartnäckigem
Kampfe der feindlichen Stellungen . Demnächst rückte jedoch
ein russisches Corps von Baldirman in die Ebene bei
Soubatan , wo sich eine große Schlacht bis 4 Uhr Nachmit¬
tags auf 12 Meilen Umkreis entwickelte . Die Russen zogen
sich in guter Ordnung zurück , die Türken blieben Herren
des Schlachtfeldes ; auf beiden Seiten wurden starke Ver¬
luste erlitten . — Immer neue Verstärkungen für die Russen
kommen in Alcxandropol an . Auch in Eriwan sind 12,000
Mann mit 48 Geschützen zur Verstärkung des Generals
Tergukassoff eingetroffen .

Dasselbe Bureau meldet aus Kurfu vom 27 . d . : Der
Kronprinz Rudolf von Oesterreich ist hier eingetroffen .
Das griechische Königspaar hat sich nach Tenos begeben .
Der König wird demnächst zur Besichtigung der Truppen
an die Grenze reisen .

Franksurier Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 28. August, die übrigen vom 27. Aug.)

Staatspapierc .

Preußen 4' ,, -/,Oblig . Thlr . —
Baden 5°,« . fl. 104

. 4 -/, -/« . Thlr . 101-/.

. 4° ° „ fl. 96 -/.
, 4°/, . M . 96 '/r
., 3' /? /, „ v. 184Sfl. 93 ' ,.

Bayern 4 ' /, °/o Obligat , fl . 101
. 4°/ « . fl. 95 ' ,.
. 4°/, , M. 95-/.

Württemberg 5»/,Obligat . fl. 103' /°
- t -/, «/, fl. 101' ,»
- 4 "/o . . fi- -

Nassau 4°/o Obligationen fi. —
Gr . Hessen 4»,„ Obligat , fl. 95-/,
Kesterr . s °,, SilSerreut «

Zins 4 ' /, "/, 56 - ,.
Hesterr . 4»/, Holdrent « 62-/.

Hesterr . Papierre »t «
Zins 4-,, °,. 53-/.

Luxem- 4°,,Obl . i.Fr .L28kr. 95
bürg 4°,o „ i .TH!.ä105kr. 94

Rußland 5°,. Oblig. » . 1870
^ ä 12 . 84 ' /.

„ 5°,, do. von 1871 80
Schweden 4- ,»»,, do . i. Thlr . 98 ' /,
Schweiz4' /r°,,BernSttSM . —
A . -A« erika 6»,. Pond »

ISSLr vo» 18« 100 ' ,,
. 50 ! dtg . I904r

(' °/. ,r v. 18S4) 104 ' ,.
»«,, Spanische 11»,.
« ,Le ftanzös. « ent, 107
4'/, EarlSruher 100 ' ,,

Aktie « «» d Prioritäten .

Aeich - Sank 158- /.
Badische Bank 105-/.
Deutsche PereinsSank 72 ' /.
Aarmftädter Wank 104 ' /,
tzxllerr . National »«« » 707 ' /»
Hesterr . Kredit -Aktie » 162-,-
Asteinische Areditöank 85
Deutsche Kstektenbank 108
4 >/»»/o Pfalz. MaxbahnbOOfl. H 51/.
4o/,HrN . LudwiqSbahn250fl. 84 ' ,.
5 °/» öst. Sr ; . StaatsSay » 222
5 "/» - Süd -Lombarde « 53
S «/« ., HlordweftS . -A . 93 ' ,.
5",„R >ls .. Eiflib . 2 .Em .200fi. - -
5" ,o Bichm. Westb .- A . 200 fl. ißz
S «, ..Sranz -Ioscf - KisenS. 1091 ,
HaNzier 205-,.
b-,vMähr .Grenzb . .Pr .i .«s . 5z,
5°,oBöhm .W«stb.. Pr .i .Silb . 73
5"/^ElisabLZ.-Pr .i.S . I .Em . 7g, ,
5°,« dro. „ S.Em.
5»,, dto.steuerfr. 1873 „ 573 ,
5-,e da . (Neumarkt -Ried) 72

5°,oDoriau-Dra » 52 ' /,
S °,o Kranz -Josef -Prior . 74 ' ,,
b-j, Kronpr. Rudolf- Prior ,

von 1367/68
5°/^ roiipr .Rud .-Pr .v. 1869 —
Sh <,»st.2lrd « est».-P .1.S . 73 ' ,,
5»/, ,> „ lüt . L . 61 ' ,,
5°/, Vorarlberger 59 ' /,
5",,Ungar .Ostb ..Prior .i.S . 52 -, .
5°,vUngar.Nvrdostb .Prwr . 55 ' /,
5-,oUngar.Galiz. 56 ' /,
5°,«Ungar. Eis .-Lnl. 67-/.
5",,östr.Skd -Lomb.Pr .i.Fr . 76 ' ,,
8°,o östr . Siid .Lomb .-Pr . 451,
5^o°st«rr .StaaiSb ..Pr . 95-,
3°,Merr .Staarrb .-Pr . 65
8«s,Li»orn.Pr ., i .,«. 0, vao , 43 ' , ,
50,. Rheinische Hypotheken -

bank-Psandbriefe Thlr . _
4' /, °/, SS-,.6-,, Pacific Central 100 ' ,.
6«/, « üdl. Pac. Missouri «g

Anlefienskoose « »d Prämienanleihe .

3 -,, °/. Preuß .Präm . IOOTHI. —
LSln -Mindener 100-Thalrr -

Loose 110 ',» .
Bayr . 4», , Prämien -« «!. 122-,.
Badische 4«,« dt«. 120°,.

, 35-fl--L»ose 139 .—
Lraunschw . 20-Thlr .-Loose 83 80
Großh . Hessische 25-sl.-Loos« —
Ansbach Gunzeilhans. Loose 25. -

Oestr. 4«,,250fl.Lo«se ».18»4 97
, 5»,/ >00fl.- , , .1860 104 ' ,,
, 100. st.-L»- se ». 1864 268 .60

Ungar. StoatSloose 100 fi. 145.—
Raab- Grszer lOOTHlrLoos « 68' /,
Schwedische 10-Thlr .-L»«sr 45 .40
Finnländer 10 -Thlr .-La»se —.—
Meininger 7-fl. -Lo »se 19.40
3°,^Olde»burger40-Thlr .-L 115

Mchselknrse , Kskd und Zilöer .

^ S« da« 10Pfd . St . 2°,, 204.50
Pari » 100 Arcs . 2»,. 81.40
Men ISO st. öftr.W. 4' /, ",« 169.60
DiSconto . . l.S . 4
Holländ . 10-sl.-St . Mk. 16.65

Henden ; ; K
Berliner Mrs «. 28. August. Kre

Lomdarden 117 .50 , DiSc. Lomm
Tendenz : schwankend .

Mener Mörse . 28 August. Kr
Ungtlldank 84 . , NavalronSL'e: 9

Aem - Hark , 28 . August. Bold
Weiter « Sa » del» » achri>

Verantwort !«
Heinrich Bol

Großherzogi
Donnerstag , 30 . Aug . 3 .

Vorstellung . Zum ersten Mal
Lustspiel in 1 Akt , von G .
wiederholt : Die Auge « der
von W . v. Hlllern . Anfang

Freitag , 31 . Aug . 3 . Qua
lang . Jpbigenia in AnliS ,
Anfang ' ,,7 Uhr .

Ducaten . . . Mk. 9.59 —64
20-Kr - ncs -St . „ 1630 - 34
Engl. Sovereign- „ 20L5 —40
Russische Imperial . 16.70 - 75
Dollar» in Bold , 4.16 - IS

cedit Hausse .
ditaktie» 304 .50, StaatSbahu 441 .— ,
andit 106 .— . Reichsbank —

editaktien 181.50, Lombarden 68.50 ,
62 ',, . Tendenz: reserbirt .

( Schlußkur») 104' ,, .
hte» t« der Beilage Seit « II .

her Redakteur:
l in Karlsruhe.

. Hoftheater .
Quartal . 85 . Abonnements «

wiederholt : Der Schimmel ,
v . Moser . Zum ersten Mal

Liebe , Lustspiel in 3 Akt« ,
V, ? Uhr .

rtal . 86 . AbonnrmentSvorstel -
Oper in 3 Akten , von Gluck .

Theater j« Bade « .
Mittwoch , 29 . Aug . Fidelis , Oper in 2 Akten , von

Beethoven . Anfang 7 Uhr .



Hse -

> .897 . Bei nn » ist soeben erschiene «
und in in der Bnch -
Handlung von V/, . I7k»^t ««ä, Lan -
gestr 1b ? dem Museum gegenüber,
»orräthig :
DaS Schießen der In¬

fanterie .
Leitfaden bei der

Ausbildung zum Scheibrnschitßen
von

Tellenkarh ,
Oder - z. D .

Ausgabe für Offiziere.
TäsHenforma », carton . , Preis 1,20 Mi .

Ausgabe für Unter¬
offiziere.

Taschenformat , carton ., Preis 0,7b MI .

Berlin , »cn 20 . August 1877 .
N. v. Vnlur 's Verlag ÄkarquardtchIchen » .^ 6 . , Riederwallstraße 22 ._

Wichtig für bie Mauöverzeit.
R.902 . 1. Soeben erschienen in neuen

bis auf die Gegenwart ergänzten Taschen¬
ausgaben :

Gesetz bctr. die NatnralletstMtge « 1 MI .
„ » die Sriezsleistuuge » 80 Ps .
, , die Q »aMrletst «»,e » 80Pf .

für di« bewaffnete Macht mit danktztll gr -
drucktrr KuSführungSverordnuog und Er¬
läuterungen von L . Thiel , Zahlmeister.

Allen Militär - und Eidildrhordeu , so-
wie Gutsbesitzern und Private », welche
Mauiver -Liguidatioue » zu machen habe «,
als praktischste und billigste Hülfsmittel em¬
pfohlen.

« erlag vonSilh Wertster in Rostock,
« orräthig in der Oe-mwmLwmw^ schrn

Donaueschingcn.
Die Tilgung des 3 >/» ' /, Fürst¬
lich Fürsteubergischen Anlehens
von 2 Millionen Gulden be¬
treffend.

Am 17 . August 1877 sind nachstehend «
Partialobligationen mit dev dazugehörigen
ZiusconPouS vernichtet worden :

vsu Ut . 4 . zu lOOV fl.
Nr . 83 . ISO. 191 . IST 19». 191 ;

Vs » Ut . ». z» 500 fl.
Rr . 1532 . 1533 . 15S4. 1535 . 1536.

1537 . 1538 . 1539. 1856. 1910 ;
Vs» Ut . v . zu 100 fl.

Nr . 332. 350. 365 . 370 . »72 . 506.
507 . 508 . 52l . 522 . 523 . 524 .
525 . 5S6 . 527 .

Die» wird gemäß der AnlehcnSbediugun-
gen bekanut gemacht.

Fürstlich Fürfteuberglsche Domaneu -
M2713 . I- nzlei ._

« LS8 . 1. Ne » st , dt ( Baden) .

Buchhalter-Stelle.
Unsere mit einem JahreSgehalte von

IbüOMark »erbnadene Buchhalter-Stelle ssll
bis 1. Oktober d . I . wieder besetzt werden.

I « Rechnungswesen geübte Bewerber
au » der Zahl der Herreu Kameralpraktikau -
te« und Assistenten wolle« ihre Eingabe«
mitZengniffen belegt innerhalb 14 Lagen
portofrei an uv» eiasendeu.

Neustadt (Baden ) , 2b. Lugast 1877.
Fürftl . Fürsteub . Rentamt .

R .8S0. Rr . 2290 . « » gen .

Hofgusverpachtung.
Das der Fürstl . Standerherrschaft Für¬

stenberg gehörige Hosgnt Hanserho f, «ine
abgesonderte Gemarkung , bestehend in
1 Morgen 144 Ruthen Gebäuden und Hof-
raithen , 255 Ruthen Hausgarten , 27? Mor¬
gen 199 Rathen Ackerfeld , 24 Morgeo
339 Ruthen Wiesen und 13 Morgen 179
Rüthen Waiden und Wege, zusammen
317 Morgen 311 Rathen bodische » Maße »,
eine Stunde von der Eisenbahnstation Ta -
gen , im » reise Konstanz gelegen , soll für die
Zeit vom 2. Februar 1878 bi» dahin 1893
verpachtet werden.

Die Pochtbedigungen find in unserer
Kanzlei zur Einsicht aufgelegt

Pachtavgedote mit Leumund» - und Ber -
mögenszeugniß belegt wolle» bis M » ntag
den 10. September d. I . schriftlich bet
uns etvgereicht werden.

Engen , den 26. Svgaft 1877.
_ F . F . Rentamt ._

R .532. 10 Triberg an der Schwarz -
Waldbahn.

6a8ttlvf Lnm üii-8e!lev
»an Georg Strobel (Bachjörg ) .

Aussicht aus 3 Lrnien der Schwarzwald¬
dahn , großer Sorten mit ausgedehnten
Spaziergäagrn .

Pe « fio « : Logis, Frühstück , Mittagessen
mit Kaffer und Sbendeffen 5 Mark
4 Person . _

sTsoo i
Lagerbier

sehr gute» z, 18 Pfge . der Liter wird obge-
geben von der

- iHchsfllich Fßrftrlbrraifch » vraserei
(H6S71L- z» DouauesMngr » .

» LlAA » iad .eo .

Blitzableiter ,
ameristanischa » Atzftrm » ,

«chlch^ dtach Wissenschaft und « äahruug
bei Mtzschlägeu wirklich sichern Schutz ge¬
währen , werden von den Unterzeichneten
angefertigt »nd Bestellungen prompr und
billigst aosgesührt .

Baden , den. 1S. AngustlM ?.
GMepf L Vkremaud ,

Blitzableiter sabrikante».

ÜLkäe !8 !ettt 'Lv 8 rrllt LifMelm u . I .
R .810. 2 . Bi - 1. Septbr . und 1 . Oktober o. können za den bereits sa -

geweldeteu poch einige weitere Zöglinge eintreten Ausgenommen werden :
1) Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem

Fabrikation »- »nd Sgeutur - Geschäfte , verbunden mit täglichem Unter-
richt in der französischen uud englischen Sprache »ud Korrespondenz,
mache« wollen.

2) Jüngliuge an» dem Gewerbestande, welche sich mit kaufmännischer
Buchhaltung und Geschäststühruug vertraut zu machen wünschen.

3) Junge Männer , welche bereit» eine Lehre in einem andern Hause
gavz oder (ahne ihr Verschulden) nur teilweise erkaaden haben »nd
noch keine Gelegenheit hatten , sich in den Lomptoirarbette » vuSzn-
bildev.

4) Ausländer vom 14teu Jahre au , welche die deutsche Sprach « und
Korrespondenz zu lernen wünschen.

Der Unterricht in den bezüglichen Fächern wird durch 4 tüchtige Lehrer
«rtheilt .

Anstatt weiterer Empfehlungen begnügen wir oo» , zu bemerken , daß
wir noch jeden unserer Lehrlinge nach Beendigung seiner Lehrzeit alt Tom-
mir zu pltciren im Staude waren , sowie daß die Frequenz unserer Anstalt
voa Jahr zu Jahr zanimmt .

Wegen Referenzen und Prospekt beliebe man sich zu wenden an den
V°rst°nd : L, .

« 664 7 ^ llxvwrvlnv

Kunst« Mid Gewerbe Ausstellung
für das Eroßhtrzogthum Sadrn

in der W ^vstkallv zu LLarlsrulRe .
V! eVstkd»v< » vi » L. AroUnot bl » SV . 8 <-pt «tml »vr » 877 .

Verloosnng vo « Svvv Kewtrmsten im Werthc von 1SV, « VV Mark .
Einfache - Eisenbahnbillet gewährt freie Rückfahrt .

§ Bürgerliche Rechtspflege .
> Taute «,
j S .304 . Nr . 13,174 . S i n 4 h e i w.
! Die Gant

«egen
Landwirth Wilhelm Dörr in
Stein »surlb betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht avgemekdet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Sinsheim , den 23 . August 1877.
Großb . bod Amtsgericht.

M u ß l c r.
W . Häffuer .

S .327 . Nr . 33,054 . « arlsrnhe .
Die Gant gegen Biktualien -

Händler Max Reuz von hier
betreffend.

I . Werden alle Diejenigen , welche die
Anmeldung ibrer Ansprüche an dir Gant -
maffe uuterlaffeu haben, von derselbe« auS-
geschloffen .

II . Wird die Lerwögeasabsondernvg
zwischen Emma Reuz , geb. Walter , von
hier, «ud dem Sanrschuldser autgefprochen.

Karlsruhe , den 21 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
US .328. Nr . 31,755 . Karlsruhe .

Die Gant gegen Tigarrru -
sabrikaat Karl Hofheioz von
Spöck betreffend.

I. Alle Diejenigen , welche die Auwel-
düng ibrer Ansprüche an die Gantmaffc
unterlassen haben , werden von derselbe »
««»geschloffen .

II . Wird die BermögenSabsenderung
zwischen Karolina Hosheinz , - eb . Rohr -
b acher , von Spöck , uad dem Gantschuld
ner »««gesprochen .

Karlsruhe , den 10. August 1877.
Großh. bod Amtsgericht.

May .
S .2S4. Rr . 36,450 . Heidelberg .

Ju der Saut
gegen

Maurer Heinrich Stadler
von Zt,gelhausen,

Werden alle Diejenigen , welche in ter
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung un¬
terlassen hoben , vou der Moff: auSge-
schloffen .

Heidelberg, den 22. August 1877.
Broßh . bod . Amtsgericht.

. Christ .
S . 2S6. Nr . 86.740 Heidelberg .

Nach « nficht de » S 706 Ziffer 4 der Pr .Ord .
ergeht

Erkrnntniß .
Segen Uhrmacher R . Mergel hier

wird Saot erkannt unter Bersällung
desselben in die Koste».

« . R . W.
Die» wird dem Saotmanu , der sich heim¬

lich von hier entfernt hat uad dessen Aufent¬
haltsort »«bekannt ist , ans diesem Wege
eröffnet.

Sa geschehe»
Heidelberg, den 24. August 1877.

Sroßh . bad . Amtsgericht.
K « h.

Entmündigung.
S .306 . Rr . 825b . Bo « udorf . Durch

diesseitige » Erkenutniß vom 24 Mai d. I .,
Nr . 5348 , wurde Elisabeths Säug voa
Stühlingeu wegen Geistesschwäche entmün¬
digt uud ist sür sie der Schmied Jakob
Etsch körn von Stühlingeu als Vormund
ausgestellt worden.

Bonudorf , den 17, Pogust 1877.
Großh . tiw . Amtsgericht.

Petri .
Vachmanu .

S .311. Rr . 8cSS. Lgrk .
Die Entmündigung der Jakob
VröH Ehdftao , Magdalena ,
geb . Lapp ; v,ü Soadhei » htr.

AlS Vormund für die entmündigte Eh«,
fron d«S Zimwerwanu » Jakob Brest von
Suadheiw wurde Schretarr Jakob Wag¬
ner von dort ernannt

Kork , den 2j . U^ utz 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a mste i ».

^E^ ^ 14^ ? tr ^ v9^ ^ ? ^ 7a ^ en ^ ^ er
ledige Maler Damian Kaiser von Men -
»enschwand-Hinterdorf wurde gemäß L.R . S .
499 vnbeiständet und ihm untersogt , ohne
Beiwirkung de» Beistandes iür die Zukunft
zu rechten, Vergleiche zu schließen , Lulehen
aufzunehmen , angreifbar » Kapitalien zu er
^ ben , Smp 'ang cheine hierüber zu geben ,
Güter zu veräußern oder zu verpfänden .
Als Beistand wurde Herr Uhrenmocher Al¬
bert Vogel dahier ausgestellt.

St . Blaficu . den 16 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkrnmaycr .
EkSti«Lkis»ttges.

S .265. Nr . 8823 . Brettea . Elisa¬
beths , geb . Heck , Wittwe deS LandwirthS
und Weber« Philipp Dörrwächtcr von
DiedelSheim , hat um Einweisung in Befitz
und Gewähr der Verlaffenschast ihre- Ehe¬
mannes gebeten.

Etwaige Einsprachen hiegegen stad
tnnerhalb2 Monaten

bei uns v- rzubriugen , widrigenfalls dem
Begehren stottgegebenwird .

Breiten , den 22. August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

». Schönau .
R .893 . Kreiburg

Bekanntmachrlng .
DäS Lagerbuch der Gemeind« Theningeu

ist ausgestellt und ist dasselbe gemäß Art . 12
der allerhöchsten landesherrlichen Verord¬
nung vom 26 . Mai 1857 vom 1 . Septem -
der 1877 an während zweier Monate zur
Einsicht der betheiligten Grundbesitzer im
Rathhanse in Theningen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be -
schreiduvg der G>«ndftöcke und derenRecht«,
beschafscubelt find innerhalb «biger Frist bei
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzutragen .

Freiburg , den 26 . August 1877.
Der vezirttgeometer

S rb m u tz.
R .886 . 1. Mos -

stach .

Ankündi¬
gung.

I « Folge richter-
licheiBersSgongwer -

den am
Montag den 84. Septbr . d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Nathhause d » hier die zar Gaut -
maffe de » Müllers Philipp Ziegler in
Mosbach gehörigen Liegenschaften einer
öffentlichen Versteigerung auSg,setzt, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzung - Preis ober darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

a . Ei» zweistöckige» Müblen -
gebäude mit Wohnung , außer¬
halb der Stadt Morbach gele¬
gen , vor dem oberen Thore , mit
neu eingerichteter Kunstmahl ,
wühle , einer neuen Schneide¬
mühle, Hanfreibe und neuen
Schwelnställen ;d. eine zweistöckige Scheuer
allda mit gewölbtem Keller und
Stallung nebst der ganzen Hof-
raithe ;

o. 18 Ruthen Garte « bei der
Mühle , neben Weg und Acker ;

ä . 13 Ruthen HauSplatz bet
der Mühle , beiderseits selbst ;

angeschlagenzu .
ferner :

ca. 14 Mauen Acker und
Wiesen in 13 Parzellen , tax.

21. 820 M .

6.790

R .772 . 2. Rr . L^vv . M » » vach .

Großh . Bad. Staats - Eisenbahnen.
Die Herstellung der nachfolgend gerannten 6 Arie Moose der Eiseobahnliuie -

Eberbach-Iagstfeld soll iw Wege der Submission vergeben werden :

LooSbezeichnung und vaugegrn -
stände

Bon « bis

^ProfilMostsl

LooS-
Länge
Meter

Anschlag

Betrag ! Summe

Liudachkr Loos
Oeffaen der Linie . . .
Gewöhnliche Eldarbeiten .
Nebenarbeiten . . . .
Brücken und Dohlen . .
Wege nnd Wasserleitungen
Schwellevfnndament . .

Summe Lindacher LooS

H. Zwiugeuberaer LooS
Oeffnen der Linie . . .
Gewöhnliche Eidaebeiten .
Nebenarbeiten . . . .
Brücken nnd Dohlen . .
Flnßcorrectione » . . .
Wege und Wasserleitungen
Schwellenfundamevt . .

Summe Zwingenberger LooS

1^ 41.5
48

-i- 12
71

-t- 12
71

4 - 50
93

2267^
1,100

72,652
12,775

4,823
2.907
6,160

2238

Hl . Unteres Neckorzrrachrr LooS
Oeffuen der Linie . . . .
Gewöhnliche Erdorbei ten .
Nebenarbeiten . . . .
Dohlen und Durchlässe
Weg« .
Schwelleufaudamrnt . <

Summe Unteres NeckargeracherLooS

IV . Neckargeracher StattooslooS
Oeffnen der Linie . . .
Gewöhnliche Erd arbeiten .
Nedenglbeit -a . . . .
Brücken und Dohle« . .
Flußcorreciionen . . .
Wege und Wasserleitungen
Schwellenfundamenl . .

Summe NeckargeracherStationSkvoS

50 -j- 85
93

85
115

V . Oberes Neckargeracher LooS
Oeffnen der Linie .
Gewöhnliche Ecdorbeite« . . . .
Nebenarbeiten .
Durchlässe . .
Wege . .
Schwellcnsuudameut .

Summe Obere » Neckargerocher LooS

-s- 50
128

162 I 184VI. DiebeSheimer LooS
Oeffnen der Linie .
Gewöhnliche Erdarbeitea . . . .
Nebenarbeiten .
Brücken »nt. Dahlen .
Fluß - und Uferbaute« .
Wege .
Schwellensundament .

Summe DiediSheimer LooS
Pläne , Koftenvoranschläge und vedinguißheste

115

1,100
20H.751

17.355
69,952

5,008
12. 145
8,260

2234,6
1,570

67,260
15,135
4 .030
4,191
5,936

-s- 50
128 1265

-t- 57
141 1311

2200

1 .640
182,515

12,240
155145

1 .617
9,914
6,468

2,000
117,818

12,630
34,645

2,631
3,584

2.000
127,800

14. 735
42,720

990
1 .830
5,600

86,527-

7 .730
6. 16»

100,417

224,21 »

87.
8.

819,577

103,965

8M
5 93>

118,122

196,395

166,676
6.465

369,539

182,445

37 .278
3,584

173,3tiK

144 535

45,340
5,600

»»5.475"
äsiS -.. . . können in onserem _

zimmer hier eirqeseheo werden ; die Angebote find ans di« einzelnem ArbeÜSloojt ge¬trennt unter genauer Bezeichnung derselben in Prozente « der Ueberschlag »betrüge M
stellen , versiegelt uud mit der Ueberschrift . Angebot aus Baulovse" versetzen läng »
steuS vis

Dirnftag de» 11 . September tz. I . , M « rge »S S '/, Uhr,
portoftei , n dir unterzeichnet« Stelle eiuzoseuden , zu welcher Zeit di« bezügliche »
Einläufe « öffnet « erden ; die Kantzonea betragen 4 ° , der UeberschlagSsawsnon; hie
Anbtetende« haben ihren Offerten Zeugmffe über BermözenSverhältniffe , Geschäst »-
ersahreutzeit , Besitz vo» Baugeräthlchaftea , Kontiourbefitz u . dgl. beizuschließen Und
damit den Nachweis der Leistungsfähigkeitdarzuthun .

Morbach , den 14. August 1877.
Großb . bad . Eisenba- nban -Juspekston»

Besammtanschkag . 28,010 M .
sage : Ach :»ndM!an ;ig Tausend

und zehn Mark .
Die Liegenichaftco « erden - neust einzeln

auLgeboten »nd alSdana ein Klumpeukaaj
versucht. Vom Kaufor -i» ist ' , baar und
der Rest ia vierMartiulzielero , 1878 erst -
mal» zu bezahlen.

Mosbach, de» 24 . A»gllst 1877.
Großh . Notar

H a n , g a'r t h.

R .887 . Se rnSbach .

Zwangsversteige¬
rung einer Wirth -

sc ^ ast .
In Folge richterlicher Verfügung wird

dem Karl Kah , Wirth von Forboch, u. B.
die nachdeschriebeve Liegenschaft am

Dienstag den 11. Septbr . l. I ,
Mittag » 12 Uhr ,

aas dem RathhauS ia Forboch öffentlich zu
Ligenthum versteigert »nd endgilttg zn-
geschlazen , wen« der Anschlagvan 8000 M .
auch n ich r erreicht werden sollte:

Ein 2stSL>gkS Wirtschaftsgebäude
mit dem Schild,,,z. Löwen"

, Maasard »
stock »ad Dachwohnung , nebst einem
Istöckigen A- bau mit Zimmer uud
gewölbtem Kellrr, dann ein» Holz-
remift mit Balkeakeller, nedft onge-
bauten Schweir.cställen uud Wagen¬
schopf unten ftu Ort Jorbgch , auf
«irca 100 Rathen Hausplatz nnd
Hosraitse .

Gekulbach, den 14. August 1877.
Der Großh Nmar

W i e ß l r r .

R .861 . 2. Nr . 1339. Heidelberg ,

Großh. Bad. Staats-
EisenVahnen.

Höheren Sn 'trage» . gemstß soll »öS vor
dem neue« AnsoatzwSgebäude i« Mann¬
heim neben der Nickarvorlaudbahn in der
Nähe deS alten Maschineuhause- stehend«
Häutchen aus den Abbruchveräußert werden.

Die vechandlqng findot am
SsMftllg dr » j . Srtzsrmbn er .,M,r,e«S 10 lltzr,

auf dem Geschäftszimmer de« Unterzeichne¬
ten im BÄmhosgebiiadezw Mamrtzeim statt,
woselbst bis dahin Ssnfttebhobv j christliche
Angehpl» portosrei , verstegelt and mit eut-

.sprechender Aufschrift versehe » , obgebeu
-wolle» .

Daselbst liegen auch » a -heute ab die
jKausbedingungen j «l Besicht «ps.
i Heidelberg, den 29. August 1877.
' Der Großh . LezirkS-Vahningentevr .

R89 «. Nr - 1l ^ « 1. Karlsrnhe .

Die MatoeitäiSprüfung für 1877
nvd die Vorbereitung für den öf¬
fentlichen Dienst betrfffcnd.

Zur Vornahme der durch hvödste Verord¬
nung vom 13. Mai 1873 — Reg Vl Nr .
XIII — und durch § 68 der Mtnisteriakb
Verordnung vom 3 . Oktober 1869 Ges. -
and Verord .Bl . Nr . XXll , Schulyerood-
nnngSblutt Nr . XV — vor eschriebeuen

^ Prüfung selcher jungen Leute, welche, öhne^ eia Ghmnofiurn absolvirt zu haben , zur
Universität übergehen wollen , wird hiermit

Mo «tag de» 1 . Oktober l . I . » . ff.
bestimmt.

! Za gleicher Zeit wird die Prüfung solcher
- Kandidaten für dr» öffemlichrnDienst obge»
i halten werden, von welchen »or Sem Begia»
! eines Fachstudium» aus der Uyiversilät otzer

auf einer t . chnifchen Lghrqusiält der Nach»
^

weis einer bestimmt vortzeschri ?beneü Schule' bildang . aber nicht die Adfolvirmig eine »
! Gymnasium » verlangt wird und welch« nicht
j au- der betreffendenKl- ffe mit dewZrugttist
i der. Reise entlassen wordep sind.

Diejeuigcu . welche der einen oder andern
dieser Prüfungen sich unterziehet« wolle»,
haben sich unter Angabe de» xewthltm Vo»
rn 'Ssache« , sowie de» b 'Sherizen Siudiea »
gavget - wobei hauptsächlicheine Apfzäh-
lnng der gelesenen lakeilufcheuund grirchi-
schen Schriftstücke zu gebin ist , und unter
Vorlage ihrer Gebnrtrsch- ines , smvte ihrer
Gtndienzeugniffe und , so ferne. Besreippg
von der gevrduetea Prüsümg - gebühr bean¬
sprucht werde» will , unter Anschluß' eines
legalen Bennögenszengniffer spätestens bis
zmn 8. September schriftlich bet diesseitiger
B .Hörde zu welveo.

SartSrude , den 22. August 1877 .
Broßh . Obersch ltath .

N o k k.
_ _ Kramer .

stt.899. Nr . 7474 . Sranse « . Da «
higr ist eine Wporsstrlle uftt lObO Wgrt
Gehalt und den gewöhnlichen Aecidrpziea
aus 1. Dezember l. I . oder jeden beliebige»
früheren Zeitabschnitt z» besetzen . Bewer¬
ber wosl« stchiolSdal » anher wenden.

Staufen , dex, «7- Angost 1877.
^ bad , Bez rkSLMt .

Dr . Schmied er .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbnchdruckerei . M , (Mit ein « Beilich «.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

